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ANZEIGE

MEHR ALS 400 MODELLVARIANTEN FÜR ALLE BERUFSGATTUNGEN

Über die 400 Modellvarianten hinaus sind Hunderte von individuellen Aus-, Auf- und Umbauten erhältlich. Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. September und dem 31. Oktober 2010 verkauften Fahrzeuge. Beispiel: Jumper
Kastenwagen verblecht 30 L2H2 2.2 HDi 100, Fr. 38’310.–, -31 % Rabatt: Fr. 11’876.–, Endpreis Fr. 26’434.–. Alle Preisangaben verstehen sich ohne MwSt. Empfohlener Verkaufspreis. Auf Dauertiefpreise keine weiteren Vergünstigungen.
Citroën behält sich das Recht vor, die technischen Daten, die Ausstattungen und die Preise ohne Vorankündigung zu ändern. Die angebotenen Nutzfahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote
gelten ausschliesslich für Flottenkunden gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Abbildungen nicht verbindlich.

Angebote bis zum 31. Oktober 2010 gültig.

www.citroen.ch

CITROËN NEMO
11 Modellvarianten:
Variables Extenso®-Fahrerhaus ...

CITROËN JUMPER
Mehr als 290 Modellvarianten: Kastenwagen,
Pick-up mit Kabine, Chassis-Kabine, 4x4,
Plattform-Kabine…

CITROËN JUMPY
91 Modellvarianten:
Kastenwagen, Plattform-Kabine, 4x4 ...

CITROËN BERLINGO
53 Modellvarianten:
Variables Extenso®-Fahrerhaus, 4x4...

Bis zu31% Rabatt

Kultur querbeet als Marathon
Zu reichhaltig zeigte sich die
letzte Museumsnacht, kaum
noch zu bewältigen. Deshalb
die Entscheidung, den Anlass
alternierend in Rapperswil
und Jona zu gestalten. Die
Kulturnacht Jona vom Samstag
kam beim Publikum gut an.

Von Uschi Meister

Rapperswil-Jona. – Um attraktive
Programmpunkte jedenfalls zeigte
man sich im organisierenden Stadt-
haus nicht verlegen. Das Ereignis
startete nämlich quasi mit Pauken-
schlag und Freundschaftsmanifest:
als Gäste kamen La Banda, Musik-
verein der Partnerstadt Bagno di Ro-
magna. Aufgepeppt mit Tänzen und
Gesang durch die Amici der Missio-
ne Cattolica Rapperswil. Und dies in
der Umgebung, die italienischer
nicht hätte wirken können, im Innen-
hof des EW, oder besser derAzienda
Elettrica.

Italienisch war Kult
Die italienische Sprache war denn an
dem Abend Trumpf, Beni Würth be-
grüsste die Gäste in nahezu perfekter
Rede aufs Herzlichste. Auch Sindaco
Lorenzo Spignoli liess sich nicht lum-
pen und antwortete in noch um etli-
che Sätze längerem Deutsch. Susanna
heisst bekanntlich das Losungswort
für die freundschaftliche Bande. Mal
ganz abgesehen davon, dass auch die
Partnerstadt zwei Herzen in ihrer
Brust trägt: das etwas tiefer liegende
Bagno und das erhöhte San Piero.

Schon bald war kein freier Platz
mehr auf den Festbänken auszuma-
chen, sodass noch beiTageshelle Rou-
tinier «Dieci» in Pizza-Notstand ge-
riet. Die Stimmung zeigte sich echt
südländisch. Dass diese Gäste wuss-
ten, wie man Feste feiert, hatten vie-
le schon beim ersten Besuch der süd-
lichen Partner erfahren. Um Mitter-
nacht jedenfalls spielten die standhaf-
ten Musikanten noch immer auf
Hochtouren. Die flotten Ragazze hat-
ten langsam alle italienischen Ohr-
würmer durch und boten immer wie-
der Tarantella als Augenschmaus. Ein
Volksfest eben der allerbesten und
ausgelassensten Güteklasse.

Nachtschwärmer fleuchten
Mehr noch, im Zentrum Jona fleuch-
ten Nachtschwärmer von Kulturort
zu Theater, kauerten meistenorts
eng gedrängt am Boden und konnten
von den gebotenen Kulturhäppchen
gar nicht genug abkriegen.Allerliebst

und echt schmunzelig die Geschichte
des Augustin von Kinderbuch-Autor
Max Bolliger, der nach Familientradi-
tion ein berühmter Feuerschlucker
hätte werden sollen. Dann aber erst
mit dem weiter wachsen wollte, wo-
mit er Erfolg hatte: dem Trompeten-
spielen. Das heimische Team mit Mo-
na Petri, Hana Brunschwiler, Alois

Wilhelm und Beat Schuler bot Hoch-
genuss für «grosse» Kinder in der im-
provisierten Circus-Arena des Stadt-
hauses.

Disco mit Pop-/Pink-Effekten und
den bad habits war in der Dieselhalle
angesagt, die Jugendmusikschule bot
romantische Serenaden und das ZAK
visualisierte Schweizer Singer-

Songwriter mit Videos und Texten als
«Musik zum Lesen». Auf der Keller-
bühne Grünfels zelebrierteAnet Cor-
ti den Zürcher Dauerbrenner «Böser
Montag» als «Bitterböser Samstag»
mit einem Nachwuchs-Wettbewerb,
bei dem Missgeschicke und Dümm-
lichkeit hochstilisiert wurden. Die Be-
sucher drängelten sich da und dort
gleichermassen, mit gutem Timing
und durchdachter Übersicht war
knapp je ein Häppchen von allem zu
schaffen.

«Chillen» bei Klezmer
Da wirkte Kulturort Kunst(Zeug)-
Haus als das, was es schon rein archi-
tektonisch vermittelt; ein willkom-
men ruhiger Pol im relativen Trubel.
Hausherr Peter Bosshard bot erneut
eine Handvoll herrliche Robinsona-
den, Kuratorin Daniela Hardmeier
begleitete das Flanieren in der span-
nenden Ausstellung.

Grossartig «chillen» liess sich am
Ende der vielschichtigen Kulturnacht
bei mitreissender Klezmermusik,
meisterlich dargeboten von Cornelia
Dürr (Klarinette) undAnne-Lise Mei-
er am diatonischen Akkordeon.

CVP empfiehlt Suter
und Meyer zur Wahl
Die CVP Rapperswil-Jona
unterstützt ihreVizepräsidentin
Yvonne Suter für dieWahl in
die GPK. Für den Schulrat
empfiehlt sie SP-Kandidatin
Daniela Meyer.

Rapperswil-Jona. – Die Parteileitung
der CVP Rapperswil-Jona beschäftig-
te sich an ihrer letzten Sitzung
schwergewichtig mit den kommuna-
len Ersatzwahlen am 26. September.
Für die Ersatzwahl in die Geschäfts-
prüfungskommission (GPK) der Stadt
Rapperswil-Jona hat die CVP-Stadt-
partei ihre 33-jährigeVizepräsidentin
Yvonne Suter ins Rennen um die
Nachfolge von Karl Gehler (ebenfalls
CVP) geschickt.

Die CVP ist überzeugt, dass die
heute im Finanzbereich tätige Staats-
wissenschafterin alle fachlichen und
menschlichen Qualitäten mitbringt,
die es für die anspruchsvolleArbeit in
der GPK der Stadt braucht.

Daniela Meyer für den Schulrat
Für die Ersatzwahl für die zurückge-
tretene Schulrätin Romy Gassmann
(SP) unterstützt die CVP Rapperswil-
Jona die SP-Kandidatin Daniela Mey-
er (28). Die CVP ist überzeugt, dass
die studierte Soziologin und zweifa-
che Mutter den Schulrat gut ergänzen
würde.

Die CVP Rapperswil-Jona ruft die
Stimmbevölkerung auf, an den wich-
tigen Ersatzwahlen am 26. September
teilzunehmen und den beiden jungen
Kandidatinnen, Yvonne Suter für die
GPK und Daniela Meyer für den
Schulrat, ihre Stimme zu geben. (cvp)

Kinderkleider-
Börse in Schänis
Schänis. –Am Mittwoch, 22. Septem-
ber, finden im Mehrzweckgebäude in
Schänis die Kinderkleider-Börse und
ein Flohmarkt für Kinder statt. Orga-
nisiert wird dies von der Familie-Run-
di. Es werden gut erhaltene, saubere
Herbst- undWinterkleider bis Grösse
164, Spielsachen, Velos, Wintersport-
artikel etc. verkauft. Die Annahme
findet im Foyer des Mehrzweckge-
bäudes, am 22. September von 9 bis
11 Uhr, statt. Der Verkauf ist von
14.30 bis 16 Uhr. Die Rückgabe nicht
verkaufter Sachen erfolgt ab 16.30
Uhr.Ab 14 Uhr findet in derTurnhal-
le des MZG Schänis zudem der Kin-
derflohmarkt statt. Auf einer Wollde-
cke können Kinder selber ihre Spiel-
sachen, CDs, Spiele, Bücher etc. zum
Kauf oder Tausch anbieten. (eing)

Freundschaft: Beni Würth, Sindaco Lorenzo Spignoli und Giancarlo Rossi,
Dirigent La Banda, halten die Tradition des Schenkens hoch. Bilder Bruno Züger

Pop-Pink-Ereignis: In der Dieselhalle spielen bad habits in
bunter Beleuchtung auf.

Circus in der «Arena» Stadthaus: Das bewährte heimische
Team erfreut die Herzen mit der Geschichte des Augustin.

Chillen im Kunst(Zeug)Haus: Cornelia Dürr und Anne-Lise
Meier sorgen für mitreissenden Klezmer-Klang.

Talentwettbewerb: Natalja und Olga zeigen sich am «Bösen
Montag» gelenkig, aber etwas dümmlich.


